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Achtung: Postbank-Kunden vor
gefährlicher Phishing-Masche gewarnt!
Achtung! Millionen Kunden der Postbank sollten aktuelle

Phishing-E-Mails sofort löschen, um ihre Daten zu schützen.
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Von: Sonja Sanagou

Phishing-Angriffe und ihre Auswirkungen
auf die Community

In der digitalen Welt von heute sehen sich immer mehr
Menschen, insbesondere Bankkunden, wachsenden
Bedrohungen durch Cyberkriminalität gegenüber. Ein aktueller
Vorfall betrifft Millionen von Kunden, die durch eine Phishing-
Mail gefährdet sind. Mit einem vermeintlichen Bezug zur
Postbank zielen Betrüger darauf ab, persönliche Daten zu
erlangen und damit möglicherweise das Online-Banking ihrer
Opfer zu gefährden.

Was ist eigentlich Phishing?

Phishing bezeichnet den Versuch, über gefälschte E-Mails und
Webseiten an sensible Daten wie Passwörter oder
Kontoinformationen zu gelangen. Diese Art von Internetbetrug
ist eine ernsthafte Bedrohung für die Datensicherheit und kann
erhebliche finanzielle Schäden verursachen. Die
Verbraucherzentrale hat in ihrem aktuellen Bericht darauf
hingewiesen, dass die Postbank-Kunden besonders betroffen



sind, da sie eine spezifische E-Mail erhalten haben, die vorgibt,
von ihrer Bank zu stammen.

Achtung vor gefälschten Botschaften

Die aktuelle Phishing-Mail, die Kunden unter dem Betreff
„Information zu Ihrer BestSign-Registrierung [ID: beliebige
sechszehnstellige Zahl]>“ erreicht, versucht, Dringlichkeit
vorzutäuschen. Die Betrüger suggerieren, dass ein Risiko für die
Kontonutzung besteht, um die Empfänger zu einer Handlung zu
bewegen. Verbraucher sollten sich bewusst sein, dass seriöse
Banken niemals persönliche Daten via E-Mail anfordern.

Vorsichtsmaßnahmen gegen Phishing

Als Schutzmaßnahme empfiehlt die Postbank ihren Kunden die
Nutzung von Antiviren-Software sowie Firewalls, um gefälschte
Webseiten zu erkennen. Darüber hinaus ist es wichtig,
Sicherheitssoftware und Betriebssystem regelmäßig zu
aktualisieren. Die Verbraucherzentrale empfiehlt, bei Erhalt
solcher Mails wachsam zu sein; unpersönliche Anrede und
unseriöse Absenderadressen sind oft erste Anzeichen für einen
Phishing-Versuch.

Was tun, wenn man betroffen ist?

Wenn jemand bereits in die Falle einer Phishing-Mail geraten ist,
sollte er umgehend reagieren. Die Postbank rät, die Bank über
den Vorfall zu informieren und die Zugangsdaten des Kontos
schnellstmöglich zu ändern. Das Sperren der Karte und das
Einschalten der Polizei sind zusätzliche Schritte, die im Falle
eines Missbrauchs erwogen werden sollten.

Wirtschaftliche Folgen von Cyber-Delikten

Die wirtschaftlichen Schäden, die durch Cyberkriminalität
verursacht werden, sind enorm. Schätzungen des Bundesamts



für Sicherheit in der Informationstechnik gehen von
volkswirtschaftlichen Schäden im zweistelligen Millionenbereich
aus. Diese Zahlen belegen, wie wichtig es ist,
Sicherheitsvorkehrungen zu treffen und sich über die Risiken
von Phishing-Attacken im Klaren zu sein, um sich und seine
Daten zu schützen.

Details

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de
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